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seine Glückseligkeit nichts weniger als wünschens-

würdig seyn. Sie würde den Namen der Glück¬

seligkeit nicht verdienen , welche nur eine späte

und kostbare Frucht der Tugend und der Weis,

heil seyn kann.

Siebentes Hanptstück.
Trost.

Wir wollen uns deshalben über das Unglück,

welches uns in den Stand des verdorbenen und

denkenden *) Menschen gestürzet hat , trösten.

Wir wollen uns geduldig einem unveränderlichen

Gesetze der Natur unterworfen.

Wir wollen es unsern Voreltern verzeihen , daß »

fie uns die unsrer Sehnsucht so würdige Dumm,
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heit verscherzet haben . Es war nicht ihre Schuld.

Sie haben uns nicht freywillig , sie haben uns

nicht unmittelbar aus diesem seligen Stande in

das Elend versitzet , unter welchem uns Ver,

nunft und Wissenschaft seufzen machen.

Wir wollen fortfahren die Entwicklung der

Menschheit zu betrachten , und , von der Fackel

der Philosophie beleuchtet , die verschiedenen See.

nen der Geschichte zu übersehen . Wir werden

mehr als eine Entschuldigung für ihren Irr¬

thum finden . Vielleicht bieten sich uns weit

eher als wir es vermuthen sollten , solche Aus¬

tritte dar , welche uns gar denselben als eine

herrliche Gutthat der Gottheit werden verehren

machen ; welche uns wie über unser eigenes

Schicksal , so über unsrer Nachkömmlinge ihres be¬

ruhigen ; und welche auS unsern Herzen die ei-

tele Furcht verbannen werden , als ob weiter von

dem glücklichen Stande des Thieres entfernet,

der Zustand des menschlichen Geschlechtes immer

unglücklicher und elender werden müßte.
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